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Nordepirus.
Ganz Europa wundert sich nicht wenig , welch ein

neues Reich -entstanden ist. Es ' hatte sich schon weidlich
über die Entstehung des Fürstentums Albanien , die
ses Produktes der Balkankriege , gewundert , und jetzt
ist die neueste Sensation durch die allerneueste ver¬
drängt worden . Im Süden Albaniens haben die
Griechen unter der Führung von Zographos , des
bisherigen Gouverneurs von Epirus , die Autonomie
des Reiches Nordepixus proklamiert und unter gro¬
ßer Begeisterung der Bevölkerungj die epirotische
Fahne gehißt.

Während man sich im Norden Albaniens , in
Durrazzo anschickt, den Fürsten Wilhelm mit dem
Rufe „Hoch Albanien " zu empfangen , hat im Sü¬
den die Unabhängigleitsbewegung eingesetzt , die kei¬
neswegs so harmlos ist , wie es nach der Versicherung
der offiziösen „Nordd . Allg . Ztg .

" den Anschein hat,
welche erklärt : „Der Versuch , südalbanisches Gebiet
zur Bildung eines unabhängigen Gebietes zu be¬
schlagnahmen, wird hoffentlich nach dem bisherigen
Verlauf eine Uebergangserscheinung sein . Bei Grie¬
chenland finden solche Bestrebungen leinen Rückhalt.

"
Tie letzte Bemerkung soll offenbar zugleich eine

au die Adresse Griechenlands gerichtete Mahnung
darstellen , denn obwohl anerkannt werden muß , daß
die Athener Regierung sich bisher von jeder offi¬
ziellen Unterstützung der epirotischen Freiheitsbewe¬
gung ferngehalten hat , ist es doch kaum anzunehmen,
daß Zographos und seine Anhänger sich offen nicht
nur gegen das kleine Albanien , sondern damit zu¬
gleich gegen die sechs Großmächte auflehnen würden,
wenn sie nicht wenigstens auf die moralische Unter¬
stützung Griechenlands rechneten. Man wird sich noch
erinnern , daß , während die Mächte mit Griechenlandüber die Frage der ägäischen Inseln und die Räu¬
mung von Epirus verhandelten , dort unter offi¬
zieller Unterstützung der Athener Regierung die so¬
genannte heilige Leglion gebildet wurde , um ven
Epirus für Griechenland zu behaupten . Damals war
die allgemeine Auffassung die , daß der schlaue Mi¬
nisterpräsident Venizelos dies epirotische Manöver
nur eingeleitet habe , um einen Druck aus die Mächte,
insbesondere auf den Dreibund , in der Frage der
ägäischen Inseln auszuüben . Es ist möglich , daß es
den Griechen hier jetzt wirklich geht wie dem Zauber¬
lehrling , der die Geister , die er rief , nicht mehr los
wird . Aber andererseits wird mit einiger Wahr¬
scheinlichkeit behauptet , daß die Epiroten auch jetzt
noch von Griechenland aus mit Geld und Waffen
versehen werden , wovon selbstverständlich die amt¬
lichen Kreise „nichts wissen "

. Allein die Spuren
schrecken . Hatte doch die griechische Regierung langeJahre hindurch feierlich erklärt , daß sie der Loßrei-
ßungsbewegung auf Kreta durchaus sernstehe, und
heute ist Kreta griechischer Besitz . Ter Ministerpräsi¬dent Venizelos , der ja selbst Kreter ist, könnte aus
den. Akten mancherlei über chie Beteiligung der -grie¬
chischen Regierung , die von nichts wußte , an der
kretischen Unabhängigkeitsbewegung erzählen.

In letzter Linie wird es auch hier auf den E r-
folg ankommen . Würde er aus seiten der Epiroten
sein , dann würde die Athener Regierung sich „vor den
Tatsachen beugen"

. Aber freilich kann und darf hier¬von nicht die Rede sein , denn die Losreißung des
Epirus würde nicht nur den Anfang vom Ende des
neuen albanischen Reiches , woraus leicht ein Kampfaller gegen alle entstehen könnte, sondern zugleicheine nicht wieder gutzumachende Blamage für die
europäischen Großmächte bedeuten , welche laut denmit dem Prinzen zu Wied vereinbarten Bedingun¬
gen die Integrität des Landes gewährleistethaben. Zunächst haben ja die freilich sehr geringen
albanischen Streitkräfte den Kampf gegen die Epi¬roten auf eigene Faust unternommen , und es Wird
sich nun zeigen, ob Essad-Pascha sein Versprechen, in
den „ heiligen Kampf" zu ziehen , halten wird , was
für den Prinzen Wilhelm ein doppelter Gewinn wäre,da der unruhige und ehrgeizige Pascha auf diese
Weise für einige Zeit kaltgestellt wäre.

Im übrigen kann es als zweifellos gelten , daßdie Albanesen zum Schluß mit den aufständischen

Epiroten fertig werden , wenn diese aus keinerlei
Unterstützung von Griechenland mehr rechnen können.
Die Athener Regierung hat ja in dieser Beziehung
soeben wieder feierliche Versprechungen abgegeben.
Sache der Großmächte , in erster Reihe Oesterreichsund Italiens , aber wird es sein, dafür zu sorgen , daß
diese Versprechungen nicht nur offiziell, sondern auch
offiziös gehalten werden . Nur in diesem Falle wird
die immerhin keineswegs unbedenkliche Unabhängigi-
keitsbewegung in Epirus wirklich „eine Uebergangs-
erscheinung bleiben .

" Jedenfalls Tünte die epiroti¬
sche Frage erneu Prüfstein für die vielgerühmte Ei¬
nigkeit der Mächte dem Balkanproblem gegenüberbilden .

"
,

Rundschau.
Tie Ostmarkenzulage

wurde gestern im Reichstag abgelehnt . Die Sozial¬demokratie und das Zentrum stimmten geschlossen ge¬
gen die Zulage.
Tie Beisetzungsseierlich lei tcu für Kardmalv. Kopp
werden am Dienstag , den 10 . März , im hohen Dome
zu Breslau stattfinden . Kaiser Wilhelm wird,wie gemeldet wird , an der Beisetzung persönlich teil¬
nehmen . — Oesterreich hätte nach dem Tode des
Kardinals Katschthaler und wegen der schweren Er¬
krankung des Kardinals Vaszary zur Zeit nur drei
statt der ihm zustehenden sechs Kardinäle ins Kon¬
klave zu schicken , Deutschland , dem drei Kardinäle
zustehen , keinen , Frankreich dagegen sechs . Die schleu¬
nige Kreierung deutscher und österreichischer Kardi¬
näle wird von den katholischen Kreisen beider Län¬
der daher als dringend notwendig bezeichnet.

Ter Kongreß russischer Exporteure
protestierte in einer Versammlung zu Kiew gegen die
wirtschaftliche Abhängigkeit Rußlands von Deutsch¬land , forderte die Anbahnung von Handelsbeziehun¬
gen mit andern Staaten , erklärte sich gegen eine
Prolongierung des unveränderten deutschen Hcmdelsl-
vertrags und forderte die Unterstellung der russischen
Saisonarbeiter in Deutschland unter die deutschen
Versicherungsgesetze.

Landesnachrichken.
Menrlekg. 6 . März 1S14.

Schwarzwaldverein. Für dar Jahr 1914 hatder Ausschuß des hiesigen Bezirk - Vereins folgendeTouren vorgesehen:
5 . April : Nachmitragstour : Lengenloch , Beuren, Garrweiler.
17 . Mai : Tagestour : Wart, Wenden, Effringen, Wildberg,

Sulzer Eck, Kühleberg , Emmingen.
28 . und 29 . Juni : 2 Tagestour : Fuhrwerk bis Besenfeld,

zu Fuß Schönmünzach , Mummelsee, Hornisgrinde,
Ruhestein , andern Tags Allerheiligen, Zuflucht,
Alexanderschanze, Kniebis , Freudenstadt.

9 . Aug. : Vormitlagstour : Hohennagold, Ebhausen.
20 . Sept. : Nachmittagstour : Ettmannsweiler , Baiermühle,

Berneck.
Es wäre erwünscht, wenn unseren prächtigen

Wanderungen , die sich bekannterweise immer eines
schönen Verlaufs erfreuen , künftig wieder mehr In¬
teresse zugewendet würde . Zu den einzelnen Touren
ergeht jeweils besondere Einladung . — Tie heurige
Generalversammlung fällt aus und wird mit der
nächstjährigen zusammengelegt.

* Meisterprüfungen. Bei den während der letz¬ten Monate vor der Handwerkskammer Reutlingen
stattgehabten Meisterprüfungen haben von 116 Kan¬
didaten 91 die Prüfung bestanden und sich damit das'
Recht zur Führung des Meistertitels und zur Anlei¬
tung von Lehrlingen erworben . Nicht bestanden habendie Prüfung 14 Kandidaten , während 11 Kandidaten
aus andern Gründen vor der Prüfung ausschieden.
Aus die einzelnen Berufe verteilen sich die mit Er¬
folg geprüften folgendermaßen : 12 Bäcker , 1 Bier¬
brauer . 1 Buchbinder , 2 Buchdrucker , 2 Dachdecker,

1 Elektroinstallateur , 1 Färber und chem. Wäscher,2 Flaschner , 2 Friseure , 4 Gipser , 1 Handschuhma¬
cher, 1 Holzbildhauer , 2 chir . Justrumentenmacher,1 Konditor , 1 Kupferschmied, 2 Küfer, 5 Maler , 4
Mechauiter , 13 Metzger, 3 Sattler - und Tapeziere3 Schlosser, 8 Schmiede , 8 Schneider , 7 Schreiner,2 Schuhmacher , 1 Seiler und 4. Wagner .

"Unter den
jungen Meistern befinden sich u . A . : Bäcker : BraunKarl in Wildberg , Schaub Wilhelm in Wildberg;Metzger : Fortenbacher Johannes , Grüninger Her¬mann , Gutetunst Richard , Rauser Hermann und
Raufer Karl sämtlich in Nagold.

— : Besprechung der Wertlesitzer des Nagold¬tales . Am Dienstag nachmittag fand unter dem Vor¬
sitz von Herrn Stadtschultheiß Couz in Calw eine-
Besprechung der Wertbesitzer des Nagoldtales statt,um den Schwankungen des W a s s e r z u f luis-ses in der Nagold, die sich namentlich in Calwund von da abwärts unangenehm bemerkbar machen,abzuhelfen . Tie Debatte darüber war eine sehr an¬geregte und teilweise nicht ohne Humor . Es wurden
verschiedene Mittel in Anregung gebracht? ohne daßes aber gelang , einen festen Beschluß zu fassen.Schließlich wurde eine Kommission, bestehend aus 3
Herren , gewählt , welche einer später einzuberufen¬den Versammlung geeignete Vorschläge machen soll.— Vorher fand eine vom Verband der württbg . Was¬serkraftbesitzer einberusene Versammlung statt , in
welcher der Verbandstechniker einen Vortrag überseither vorgekommeue Fälle von Wasserentzug hieltund eine vom Verband an die Ständelammer ge¬machte Eingabe zur .. Verlesung brachte, worin dieseKammer um Aenderuug der die Werlbesitzer schädi¬genden Paragraphen des Wassergesetzes ersuchtwird.Es liegt im Interesse der Werkbesitzer die oben¬erwähnte nächste Versammlung vollzählig zu besu¬chen, da für dieselbe sehr einschneidende Bestimmun¬
gen getroffen werden können, gegen deren Nichtein¬haltung gesetzliche Strafen und Schadenansprüche in
Anwendung gebracht würden.

, s LiebenzeU , 4. März . In tiefes Leid wurdedie Familie des Briefträgers Waser versetzt . In derVollkraft der Jugend rückte der älteste Sohn imHerbst zum Greuadierregiment in Stuttgart ein , ge¬sund und munter war er vor S - Wochen noch hierim Urlaub . Da wurden letzten Sonntag die Ettern
unverhofft ans Krankenlager gerufen und fandendort einen infolge einer Gehirnentzündung bereitstBewußtlosen vor , und bald darauf endete der Tod
dessen junges Leben . In seiner Heimat wurde heuteder so früh Verstorbene zu GrabTgetrageu . Tie Kom¬pagnie hatte eine Abordnung gesandt . Ein Offizierder Kompagnie hielt einen schönen Nachruf , ganzbesonders die Pflichttreue des Verstorbenen hervor¬hebend. i

ss Hornisgrinde , 5 . März . (Ofsiziersgene-sungsheim . , Die Einweihung des von GmeralinJsenbart auf dem Plättig erbauten groft : Zgeu Osfi-ziersgeuesuugsheims wird am 25 . August in Anwe¬senheit des Kaisers vor sich gehen. Es dürfte Lin
Schwarzwaldfest großen Stiles werden.

ssOberndorf , 5. März . (B e v ö lk e run g s sta¬tt st ik . ) Eine anläßlich der Neueinrichtung des Ein¬
wohnermeldeamtes vorgenommene Zählung ergabfür die Stadtgemeinde 4345 Einwohner in 879
Haushaltungen , was einer Zunahme von 585 Per¬sonen gegenüber der letzten Volkszählung entspricht.

s s LeonLerg, 5 . März . (S ch u l th e i ße n w a h l. )Bei der gestrigen Schultheißenwahl in Eltin genhaben von 478 Wahlberechtigten 46l abgestimmt.Gewählt wurde Schultheißenamtsassistent Claß mit275 Stimmen . Schultheiß Maulbetsch von Ostels¬heim, den die Sozialdemokratie unterstützte , erhielt186 Stimmen.
js Stuttgart , 5 . März . (Ein überfahrenerSchutzmann . ) Gestern abend kurz vor 9 Uhr wurdgder aus der Planie beim Kaiser Wilhelms Denkmal

dienstlich weilende Schutzmann Stoller von einem
Taxameterautomobil überfahren und schwer verletzt.Der Chauffeur , der den Schutzmann trotz des blin¬kenden Helms nicht gesehen haben will , verbrachtesein Opfer selbst ins Katharinenhospital.
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ger . Frau Major Griesinger ist heure gegen Lei¬
stung einer Kaution von 5000 Mart ans der Untersu¬
chungshaft entlassen worden . Ein Teil der Helfers¬
helfer befindet sich noch in Hast.

>f Stuttgart , 5 . März . (Lebendig begra¬
ben. Bei den Grabarbeiten an einem Neubau Ecke
der oberen Bismarck- und Reinsburgstratze rutschten
gestern nachmittag -1- , Uhr einige Kubikmeter Erd¬
massen ab und begruben einen 37 Jahre alten Tag¬
löhner aus Höfingen . Ehe der Verunglückte aus sei¬
ner Lage befreit werden konnre , fand er den Tod
durch Ersticken.

! s Wangen-Stuttgart , 5 . März . (Lachende
Erben, i Welch ungeahnte Schätze sich oft in einer
Haushaltung befinden, zeigte sich hier bei der Nach¬
laßversteigerung des verstorbenen Wein,Härtners Ja¬
kob Schuhmacher . Es wurden für alte Zinnteller pro
Stück 9— 10 Mark

'und für eine Zinnschüssel sogar
106 Mark bezahlt. Derartig hohe Preise überstiegen
selbst die kühnsten Erwartungen der Erben.

st Heiltronn , 5 . März . (Todesfall . ' Gestern
verschied Rechtsanwalt Tr . Geyer am Scbarlachfiebet
das er am Krankenbett seines kleinen Lohnes über¬
tragen erhielt.

st Ulm , 5 . März . (L ch w i m m k ü n st t e r . s Ein
lebender Nehbock schwamm gestern die Donau hinab.
Er war über den ungewohnten Anblick der Stadt
wohl ebenso erstaunt , wie die Städter , die scharen¬
weise auf der Donaubrücke dem seltenen Schwimm-
tünstler zusahen.

Erbach , DA . Ehingen , 5 . März . (Jäher Tod . )
Ter im Jahre 1856 geborene Xaver Sprenger aus
Schiltach war im Begriff , seine Stelle hier als Bau¬
aufseher anzutreten und die Baustelle einzusehen, als
er plötzlich vom Schlage getroffen umsis ! und nach
wenigen Minuten tot war . Der so plötzlich Ver¬
schiedene hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

st Pforzheim , 5 . März . (Ter württ . Ver¬
kehr . ' Der württ . Güterbahnhof Brötzingen gewinnt
nach Aufhebung der württ . Güterstelle Pforzheim
vermehrte Bedeutung und Verkehr. Er wird jetzt we¬
sentlich erweitert durch Vergrößerung der Auslade¬
plätze , der Freiladeplätze , der Güterschuppen und
Schaffung weiterer Abfertignugsräume . Auch wird
ein Gleiskran geschasst . Tie württ . Zugsverbindnn-
gen werden? in der Umgebung Pforzheims ebenfalls
verbessert. So hat in dankenswerter Weise die württ.
Bahnverwaltung den Bewohnern der Pforzheimer
Gartenstadt Sonnenberg an der Nagoldstation Wei¬
ßenstein zwei Zugshalte gewährt , die ihnen das Heim¬
fahren von Pforzheim zum Mittagessen erlaubt.

Würtlembergischer Landtag.

Staatsinteresse gebiete,, in das Gewerbe eingreifen.
um keine Reibungsflächsn zu schassen. Der Abg . Pflü¬
ger (S . ) sprach sich entschieden gegpn Berücksichti¬
gung der Eingabe und nur für Kenntnisnahme aus.
Alle übrigen

"
Redner erklärten sich für den Aus¬

schußantrag , der dann auch angenommen wurde mit
dem Ersuchen an die Regierung , bei der Vergebung
von Druckarbeiten wenn möglich auch kleine und
mittlere Druckereien des Landes außerhalb Stutt¬
gart zu verücksichtigen . Die Eingabe des Ver¬
eins württemb . Gerichtsvollzieher um
Einrechnung , der im Gemeindedienst verbrachten
Dienstzeit in die pensionsberechtigte Dienstzeit für
die in den Staatsdienst übernommenen Gerichtsvoll¬
zieher wurde der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
geben . Ein Antrag des Zentrums : die Regierung
möge erwägen , ob nicht noch nachträglich von dem)
Einsetzungsvorbehalt ein größerer Gebrauch gemacht
werden kann als bisher , um einen besseren Ausgleich
in den Angestelltenberhältnissen zu schaffen , wurde
angenommen . Zu der Bitte des Geometers Adolf
Weippert in Eßlingen um Rechtsschutz beschloß man
nach 1 stsskündiger Debatte , dis Regierung um Er¬
wägungen darüber zu ersuchen , ob nickt aus Grün¬
den der Billigkeit die dem Bittsteller im Versteige-
rungs - und Prozeßverfahren erwachsenen Aufwen¬
dungen zum größeren Teil ersetzt werden sollten.
Umv» 2 Ühr wird abgebrochen. Morgen vormittag 9
Uhr : Rest der heutigen Beratung (Eingaben ^ sowie
Nachträge betreffend die Sturmgeschädigten und be¬
treffend Ausstellungszwecke, ferner Zuschlag zur
Reichserbschaftssteuer.

Stuttgart , 5.
Zweite Kammer.

Tie Zweite Kammer nahm heute zunächst die
Schlußabüimmung über den Gesetzentwurf betressend
öffentliche L i ch t sp i e l v o r st s l tun g en vor und
stimmte ihm mit 50 gegen 31 Stimmen der Volks-
Partei und der Sozialdemokratie zu . Diese beiden
Parteien sowohl wie die Nationaltiberalen begrün¬
deten ihre Abstimmung mir Erklärungen . Bei der nun
folgenden Beratung der Eingabe des Deutsch en
Bu ch d r u ck e r v e r e in s in Leipzig betreffend die
Konkurrenz im Bnchdruckgewerbe durch den Betrieb
behördlicher Druckereien erklärte der Ministerpräsi¬
dent Tr . v . Weizsäcker, dis Regierung denke nicht
daran , eine allgemeine Staatsdruckerei einzusühren.
Ohne Not billige sie die Ausdehnung von Staats-

iVerrat militärischer Geheimnisse.
Leipzig, 5 . März . Das Reichsgericht verhandelte

heute gegen den Kaufmann Friedrich Grolms aus
Breslau wegen versuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse. Dem bereits mehrfach wegen Unterschla¬
gung , versuchter Erpressung und falscher Anschuldi¬
gung vorbestraften Angeklagten wirb zur Last ge¬
legt . den Versuch gemacht zu haben , dem russischen
Nachrichtenbureau Pläne der Festungswerke von
Breslau auszuliefern . Grolms war im Sommer
1913 während der Breslauer Jahrhundertausstsl-
lung Fremdenführer und hatte dabei dis Bekannt¬
schaft dreier russischer Herren gemacht. Die Ver¬
handlung findet unter Ausschluß der Oesfentlich-
keit statt.

Tie Explosion in Hamburg,
js Hamburg , 5 . März . Von den bei der Ex¬

plosion in der Eisenhandlung der Firma Schwalbe
schwer verletzten Arbeitern sind zwei gestorben, so
daß die Zahkder Opfer, eingerechnet eines Ver¬
mißten 'wahrscheinlich 5 betragen wird.

Soldateuschlägcrsi in Kühl,
st Straßiburg , 4 . März . Die Straßburger Blät¬

ter berichten über eins Soldatenschl ägerei im
benachbarten Kehl, die sich in der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag aus der großen Rheinbrücke zuge¬
tragen hat . Die Straßburger Soldaten hatten in der
Stadt Kehl ein kleines Tanzvergnügen abgphalten.
Um die zehnte Abendstunde kamen zwei angetrunkene
Pioniere und verlangten Einlaß in den Tanzsaal.
Der Wirt verweigerte ihnen dies und erklärte , daß
der Saal für diesen Abend vermietet sei . Die beiden
Soldaten entfernten sich dann , mit der Drohungj,
sie würden die ganze

lMpIchön etwa 100 Ange¬
hörige des Kehler Pioniertorps vor der Türe , tobten
und schlugen die Fenster ein . Endlich kam eine Pa¬
trouille herbei , die den Soldaten den Befehl gab.
heimzugehen . Ihre Bemühungen hatten aber kei¬
nen Erfolg , Um die kleine Zahl der Straßburger
Soldaten nicht der Uebermacht in die Hände zu lie¬
fern , ersuchte man diese sich zum Heimgehen fertig
zu machen , und führte 'sie geschlossen bis aus die
Rheinbrücke. Von den Kehler Soldaten war bis da¬
hin nichts mehr zu sehen . Sofort , nachdem sich die
Wache entfernt hatte , erschienen die Pioniere wieder
auf der Bildfläche . Alle hatten sich auf der .Böschung
des Rheins versteckt gehalten und sollen nun mit
gezücktem Seitengewehr über die Straßbuxger her-
gefallen sein . Die Infanteristen machten ebenfalls
von ihrer Waffe Gebrauch . Lange wogte die Bal¬
gerei hinüber und herüber , bis der ungleiche Kamps
ein Ende nahm . Verschiedene Verletzte wurden mit¬
genommen , bis aus einen Angehörigen des 132 . In¬
fanterie -Regiments , den man schwer verletzt ausfand
und in ärztliche Behandlung geben mußte . Die Blät¬
ter deuten an , daß die Ursache des Streites in einer
Eifersüchtelei bei den Kehler Pionieren zu suchen sei.

Berlin , 5 . März.
P o st etat. Heute erfolgt die Beratung der

O st m a r t en - Z u l a -g en die die Budgetkommissi
sion in Höhe von 1200000 Mark , wieder gestrichen
hat . — Staatssekretär Krittle bittet um Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage , da es sich nur um
das Wohl der Beamten handle . Tie Abgg . Basser-
maun (natl . ) Schultz-Bromberg und Gras Westarp
( lons . ) treten für Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage ein . Während die Fortschrittler ebenfalls für
die Vorlage stimmen, lehnen dis Sozialdemokraten
die Ostmartenzutage ab . Ebenso lehnt das Zentrum
die Zulage ab . Die Anträge auf Wiederherstellungj
der Regierungsvorlage werden darauf mit 194 gegen
127 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab ge lehnt
ebenso die Resolution aus Gewährung von Zula¬
gen für alle gemischtsprachigem Gebiete . Freitag 1
Uhr kurze Anfragen , WeiLerberatung . Schluß 7 Uhr.

Kompagnie herbeiholen . In

Unter eine Lawine geraten,
js Innsbruck , 5 . März . Im Ortlergebiet auf

dem Wege zur Payerhütte ist gestern abend eine
aus 20 Mann bestehende militärische
Skia b teil rpn g unter eine Lawine gera¬
ten. Ein Offizier und 4 Mann konniben sich
retten . Die übrigen 15, darunter 2 Offiziere
und 2 Fähnriche , sind tot.

Zur Lage in Albanien.
Wien, 5 . März . Der albanischen Korrespondenz

wird aus Valoua gemeldet : Der Präsident der pro¬
visorischen Regierung im Epirus , Zographos hat
den albanischen Notablen Mohand Ali Pascha bon
TuMno nach Valoua entsandt , um mit der albani¬
schen Regierung wegen Gewährung von Garantien
für die Errichtung griechischer Schulen im nördlichen
Epirus und Einreihung griechischer Elemente in die
albanische Gendarmerie zu verhandeln . Die provi¬
sorische Regierung soll im Falle des,Entgegenkom ->
mens bereit sein , das von der Londoner Botschafter-
Reunion ihm zugesprochene Gebiet dem neuen König¬
reich abzutreten.

Schranken.
Roman aus dem Osfiziersleben

von Marie Elisabeth Gebhard.
( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

8. Kapitel.
Einige Tage danach befand sich unter der Post , die

der Hausherr stets am Frühstückstisch erhielt, ein dicker
Brief für Ilse.

Sie kannte die Handschrift. Von Hans -Kurt.
Er lautete:

„ Geehrtes Fräulein Ilse!
Zu meiner großen Betrübnis muß ich die traurige

Pflicht erfüllen und Ihnen beifolgendes Schreiben als
das Vermächtnis eines uns beiden teuren Toten über¬
senden . "

Ilse kam nicht weiter.
Ihre Gedanken begannen zu kreisen . Mit zittern¬

den Fingern öffnete sie das inliegende Kuvert . Ihr erster
Blick traf auf eine Photographie . Sein Bild!

Ihre Kraft brach . Lautlos sank sie vom Stuhl.
„Fräulein Ilse ! " schrien die Kinder entsetzt.
Der Hausherr bemühte sich mit Hilfe des Dieners um die

Ohnmächtige, indes Frau Sabine in aller Eile einen Blick
auf das verhängnisvolle Bild warf.

„Aha, dacht '
ich

's doch !* —
Aber schon hatte sich Ilse erholt, bat nur mit schwacher

Stimme um Entschuldigung und um Erlaubnis , sich zu-
rückzuziehen. Sie raffte die Briefe und das Bild zusammen
and eilte hinaus.

Aber auch Herr von Rodenberg hatte das Bild ge¬
sehen und erkannt, und während seine Frau in ihr Zimmer
ging , um rasch von dem Bekannten Laturs , Herrn Niemann,
Erkundigungen einzuziehen , ließ er sich das Pferd satteln
und ritt zu Jäger.

Dem guten Oekonomierat fiel es wie Schuppen von
den Auaen . Sein erster Impuls war. hinüberzufahrea.

und sie in die Arme zu schließen. Aber die Scham über
seine Unwissenheit hielt ihn zurück und dann die Frage:
„Warum hat sie mir damals nicht offen die Wahrheit
gesagt ? " Und danach kamen auch Zweifel und Bedenken . Es
mußte doch noch etwas nicht ganz klar liegen . Wer weiß»
ob sie wert war , daß er sie als Vermächtnis des Neffen»
gewissermaßen als dessen Braut betrachtete.

Er überlegte , wie er sich über Ilses Verhältnisse Klarheit
verschaffen könnte und beschloß , nach C . zureisen und dort
nachzuforschen . Der Freund Gastons , der damals mit in
Bremerhaven gewesen , wußte sicher näheres.

Während Jäger sich noch auf dieser Erkundigungsreise
befand , erhielt Ilse aus M . die Nachricht, daß sie dort an
Stelle ihrer Freundin zu Ostern an die höhere Töchter¬
schule berufen sei.

Ilse war davon angenehm überrascht, um so mehr, als
sie wohl fühlte , daß ihr Aufenthalt in Rodenberg nicht
mehr von langer Dauer sein würde . Frau Sabine war seit
jenem Vorfall sehr sonderbar zu Ilse . Nun wollte sie ihr
gleich zu Ostern kündigen.

Doch auch Frau Sabine hatte einen Brief erhalten , und
noch ehe Ilse sie um eine Unterredung bitten konnte, sprach
sie nach dem Frühstück zu den Kindern : „ Geht hinauf ins
Kinderzimmer . Ich habe mit dem Fräulein zu reden . " —

Als die Kinder hinausgegangen waren , erhob sie sich
und zwang Ilse dadurch , aufzustehen.

„ Sie werden sich wohl denken können» Fräulein Car-
dellan , daß der neuliche Vorfall unser aller Verwunderung
erregt hat . Ich habe Ihnen bis heute Zeit zu einer Er¬
klärung gelassen. Da Sie davon keinen Gebrauch machten,
so frage ich Sie : „In welchem Verhältnis standen Sie zu
dem Leutnant Latur ? Denn ich habe das Bild genau er¬
kannt."

„Ich gebe zu, gnädige Frau , daß Ihre Frage be¬
rechtigt sein mag . Nichtsdestoweniger sehe ich mich ge¬
zwungen , die Antwort zu verweigern, " entgegnete Ilse
höflich , aber fest.

„So ? Nun , ich brauche Ihre Antwort gar nickt-

Ich weiß sowieso , wie die Dinge liegen . Sie waren jahrelang
die Geliebte Laturs . Er ließ Sie aber laufen , weil Ihr
Vater wegen namhafter Unterschlagungen ins Gefängnis
kam ."

„Auf die erste Beschuldigung antworte ich nicht, denn
sie trifft nur mich . Im zweiten Falle aber sind Sie falsch
unterrichtet. Mein Vater war weder verhaftet noch je im
Gefängnis . Infolge einer schleichenden Krankheit war er
lange , bevor er selbst und wir es ahnten , nicht mehr im¬
stande, die Bücher zu führen . Die Fehler , die sich in dieser
Zeit eingeschlichen hatten , haben wir längst gut gemacht,
indem wir die Summe , nebenbei nur einige Hundert
Mark, ersetzten . Es hat niemand das Recht, meinen Baker
zu beschimpfen. " —

„Nun , Herr Rittersgutsbesitzer Niemann wird mir
die Dinge wohl so gesagt haben , wie sie sind . Und nicht
genug , daß Sie den Neffen elend gemacht haben . Sie ver¬
suchten auch den Onkel ins Garn zu locken . Aber das
ist Ihnen ja nicht gelungen . Nun , was sagen Sie jetzt ? "
schloß sie triumphierend und von dem eigenen Pathos
begeistert.

„Auf eine Verleumdung aus dem Munde eines Nie¬
mann antworte ich gar nichts. Da ich Sie aber ohnedies
bitten wollte , sich zu Ostern nach einer Nachfolgerin für
mich umzusehen, da ich zu diesem Termin in den Staats¬
dienst trete, so liegt es wohl in Ihrem wie meinem
Interesse , mich sobald als möglich aus Ihrem Hause zu
entlassen. " —

„ Oh, Sie können schon heute gehen . Je eher, je
besser !" —

„ Gut, ich werde morgen mit dem ersten Zuge ab-
reisen . Bis dahin gestatten Sie mir wohl , auf meinem
Zimmer zu bleiben ."

Damit ging Ilse hinaus . Sie war in einem Zustand
völliger Empfindungslosigkeit . Kaum daß sie dachte:

Auch das noch !" — ,
(Fortsetzung folgt . '



Triest, 5 . März . Der Fürst und die Fürstin von
Albanien begaben sich heute Mittag unter dem Salut
der Schiffe an Land . Um 5 Uhr nachmittags ist der
„ Taurus " mit dem Fürsten und der Fürstin von
Albanien an Bord und begleitet von dem französi¬
schen Kriegsschiff „Bruix " und dem englischen „ Glou-
cester" unter dem Salut des österreichisch -ungarischen
Geschwaders nach Turazzo abgegangM . Der italieni¬
sche Kreuzer ,/stuarto ", schloß sich dem
„ Taurus " und den übrigen Kriegsschiffen zur Fahrt
nach Durazzo an.

Eine Schuhfabrik explodiert.
Petersburg , 5. März . Auf dem Gute der Gräfin

Alstand bei Tula fand in der Spritfabrik eine Ex¬
plosion statt . Die dreistöckige Brennerei wurde mit
allen Maschinen vollständig zerstört . Der Direktor
Kulitschow wurde auf der Stelle getötet . Ein Sekre¬
tär der ' an der Fabrik vorüberging , wurde durch den
starken Luftdruck gegen ein anderes Gebäude geschleu¬
dert und war sofort tot . Es waren 130000 Pud
Sprit explodiert.

Trauung des Kriegsministers Enver Pascha.
Konstantinopel, 5 . März. Heute fand die Trau¬

ung des Kriegsministers Enver Pascha mit der Prin¬
zessin Nadjie , einer Nichte des Wultans Ind Tochter
des Verstorbenen Prinzen Suleiman statt . Die Kais.
Prinzen , die Minister und Senatoren wohnten der
Trachung bei.

Zu den Unruhen in Mexiko.
Washington, 5 . März. Der hier aus Mexiko ein¬

getroffene Dr . Wittgenstein weiß von unerhörten
Greueltaten von Rebellen unter dem General Billa
zu berichten . So wurden die beiden Töchter des
Amerikaners Dr . Smith im Alter von 20 und 17
Jahren von den Rebellen entführt , vergewaltigt und
alsdann ermordet , während der Vater bei der Ver¬
teidigung seiner Töchter getötet wurde . Man fand
später die entsetzlich verstümmelten Leichen der Fa¬
milie.

Aufstand in China.
Peking, 5 . März. Die Regierung, ist bezüglich

der Bekämpfung der Armee des Weißen Wolfes rat¬
los - In der Hubeit Provinz stößt eine neue riesige
Banden -Organisation zum Weißen Wolf und ver¬
einigt sich mit demselben. Die aufständischen Volks¬
mengen wachsen mit jedem Tage mehr an und be¬
droht Regierung und Volk. Eine große Gefahr für
die Regierungs truppen bedeutet die Erstürmung , des
Arsenals zu 'Zienzin duüch die Aufständigen.

Marschall Lima » in Konstantinopel wird gemeldet , daß
dieser am Samstag von Soldaten erfolgte , als die zwei
Tochter des Generals spazieren gingen . Es handelt sich um
einen Raubanfall . Die zwei Damen waren in Begleitung
eines Zivilkleidung tragenden deutschen Offiziers auf dem
Wege nach dem vielbesuchten Ausflugsort Beikos , als die
Soldaten , die den deutschen Spaziergängern anscheinend anf-
gelauert hatten, die Gruppe anhielttn und in drohendem
Tone dem Offizier Geld abvcrlangten. Mit Rücksicht auf
die Damen händigte dieser den Räubern auch seine Barschaft
von 30 türkischen Pfund aus , worauf die Soldaten die
Flucht ergriffen . Die türkische Gendarmerie ermittelte jedoch
die Täter . _

Aus dem Gerichtssaal.
^Tübingen, 5 . März . (Amtsverbrechen . )

Vor der Strafkammer begann heute die Verhand¬
lung gegen den ehemaligen Postsekretär Julius
Heinrich Kaufmann von Calw wegen Amtsi-
verbrechen, sowie gegen den Fabrikanten Otto Trai¬
ner und den Kaufmann Emil Rau , beide aus Pforz¬
heim, wegen Bestechungsversuch, Betrug , und Urkun¬
denfälschung. Der wegen Buchmacherei vorbestrafte
Trottner versuchte mit Hilfe der beiden Mitange¬
klagten einen Wettbetrug , wobei der Postsekretär ei¬
nen zweiten eingeschriebenen Brief anstelle eines zu¬
erst aufgetieserten unterschrieb und mit falschen Ur¬
kunden versah . Er soll dafür 50 Mark erhalten ha¬
ben . Er ist geständig und gibt zu seiner Entschuldi¬
gung an , daß er im Kartenspiel 2— 3000 Mark ver¬
loren und durch die Erkrankung seiner Frau ebenso
wie durch Rennwetten in Not geraten sei. Die 50 Mk.
Witt er aber nicht erhalten haben . Auch die Mitange¬
klagten Trottner und Rau waren geständig, den
Postsekretär zu seinen Verfehlungen verführt , oder
Beihilfe dazu geleistet zu haben . Staatsanwalt
Schiele brandmarkte das Vergehen der Angeklagten
in schärfster Weise . Die Rechtsanwälte Hayum , dieser
als Verteidiger Kaufmanns , und Bacher als Vertei¬
diger der Mitangeklagten baten um Zubilligung mil¬
dernder Umstände. Die Anträge des (Staatsan-
roalts lauteten für Kaufmann auf eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr Gefängnis und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte , für die beiden Mitangeklagten
auf je 10 Monate Gefängnis und gleichfalls ! Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Die Ur¬
teils v er kündig ung erfolgt morgen.* Tübingen, 4 . März.

"
(Strafkammer . )

Strafsache gegen Wilh . Ziegler, 20jähr . led . Mül¬
lergehilfe und Joh . Gutekunst, Weber von Schie¬
tingen (Nebenkläger Bäcker Ernst Gutelunst ) wegen
gefährlicher Körperverletzung am Sonntag , 28 . Dez.Beide griffen mit einem Peitschenstock und einer Latte

schlugen auf ihn ein, sodaß er einen Monat lang an
seinen Verletzungen darniederlag . Tie Tat geschah
aus Rachsucht nach einem vöWngehenden Streit beim
Kartenspiel am Stephanustag im Löwen"

. Urteil:
Ziegler erhielt 1 Jahr , Gutekunst 1 Monat Gefäng¬
nis . s

st Ulm, 5 . März. (Warnung . ) Eine herbe
Strafe erhielt der Maurer Paul Huckle von Möhrin¬
gen und der Maurer Karl -Aßfalg von Obermarchtal.
Ersterer hatte oberamtliche Erlaubnis , im Wald mit
Zündpatronen die Baumwurzeln zu sprengen , und
hatte die gefährlichen Patronen aus Lager . Aßfalg
kam nun eines Tages zu ihm und bettelte ihm zwei
Patronen ab, mit dem Bemerken , daß. sein Vater ja
auch oberamtliche Erlaubnis habe. Huckle ließ sich
überreden u . gab dem Aßfalg2 Stück. Sie hatten sich
deshalb wegen Vergehens gegen das Sprengstoff¬
gesetz zu verantworten und wurde jeder zu der ge¬
setzlichen, aber für dieses! Vergehen noch viel zu hohen
Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Angeklagten werden vom Gericht aus der Gnade
des KönigA empfohlen . .

Handel und Verkehr.
* Deckenpfronn , 4 . März . Bei dem bedeutenden Eichen¬

verkauf, welcher durch Einzelstücksteigerung im Wald statt-
fand, waren, wie gewöhnlich , Liebhaber aus weiter Feme
herbeigekommen . Die schönsten Exemplare erwarb, wie in
früheren Jahren , das Sägewerk Waidelich in Waldenbuch,
wobei über 100 Mk. pro Festmeter bezahlt wurde. Bau -,
Küfer - und Wagnereichen waren schon zu mittleren Preisen
erhältlich . Die hiesige Gemeinde wird voraussichtlich einen
Gesamtholzerlös von cirka 35 000 Mark haben. :

sj Smrtgskt , 5 . März . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebrn
193 Großvieh, 715 Kälber, 840 Schweine.

Erlös ans Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s) ausgemästetevon 92 bis 94 Pfg . , 3 . Qual , b) fleischige
und ältere von 88 bis 90 Pfg ., Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 82 bis 84 Pfg ., 2 . Qualität d) altert
und weniger fleischige von 80 bis 82 Pfg ., Stiere und
Jungrinder I . Qual , a) ausgemästete von 93 bis 95 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 91 bis 93 Pfg ., 3. Qual,
c) geringere von 87 bis 90 Pfg .; Kühe 1 . Qual . ») jungt
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität P ältere
gemästete von 73 bis — Pfg ., 3 . Qualität e) geringere
von — bis — Pfg., Kälber: 1 . Qualität rr) beste Saug»
kälber von 103 bis 107 Pfg ., 2« Qualität d) gute Saug¬
kälber von 98 bis 102 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 97 Pfg ., Schweine 1 . Qual , s ) junge
fleischige von 64 bis 65 Pfg . , 2 . Qualität d) jüngere fette
von 62 bis 63 Pfg . , 3 . Qual , v) geringere von 57 bis — Pfg.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckcrei , Altenstcks

Altensteig -Stadt.

R k>« ISl til « WM
find am kommenden Sonntag , nachmittags von 2—4 Uhr , im Rathaus
saal ausgestellt.

Den 5 . März 1914 . Madtschultheißenamt.

Altensteig - Stadt.
Am Samstag , den 7 . März LS14 , nachmittags SV

kommt auf dem hiesigen Rathaus das Anwesen der Johann GeorgStoll , Rotgerbers Eheleute , im Wege der

fit

K. Forstamt Aiten steig.

Uz-Äckiif.
Am Dienstag , den 1« . März,

vormittags 10 Uhr in Altensteig im
„ Anker " aus Staatswald Nonuen-
lva !d , Abt . Ob . Hochwald, Hafner¬
wald, Abt. Hint. Lorenzenwald:

Fichtene Banstangen : Klaffe
Is 89, Ib 36 , II . 11 Stück ; Beig-
Holz : Rm . : 3 buchene Scheiter,
Nadelholz : 9 Spälter , 4 Prügel,
51 Anbruch ; Reisig auf Haufen,
261 Rm . , 2 Lose Schlagraum , 7
Flächenlose und 1 Los Stockholz
(Wulzen ) .

zum Verkauf und zwar:
Geb . Nr . 84 1 ar 11 qm Wohnhaus mst eingerichteter

Rotgerberwerkstcrtt am Walkengäßle;
Geb. Nr . 84 a 64 qm Trockenschuppen und Grubenplatz an

der Bahnhofstraße;
Geb. Nr . 249 1 ar 20 qm Scheuer mit Kesselhaus, Werk- ^

stattanbau und Hosraum daselbst ; !
Geb . Nr . 294 69 qm Scheuer, Remise u . Hofraum daselbst;
Parz . Nr . 86 94 qm Gemüsegarten am Walkengäßle . !

Es findet voraussichtlich nur ein Versteigerungstermin statt . l
Die Objekte werden auch einzeln abgegeben . !
Liebhaber sind eingeladen.
Den 3 . März 1913 . Ratsschreiberei.

^ ItenstsiZ.
ksiisvb eingetrollsn

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

jedes Berühren von Hoch- und Niederspannungsleitungen
(speziell wenn sie herabgefallen sind) mit der Hand , Leitern
oder Stangen wegen der damit verbundenen Lebensgefahr
verboten ist.

Auch bitten wir Ellern und Lehrer , der Jugend einzu¬
schärfen, daß Isolatoren und Leitungen nicht mit Steinen und
sonstigen Gegenständen beworfen werden dürfen . Ganz be¬
sonders weisen wir darauf hin, daß leim Fällen von Holz
in der Nähe von Hochspannungsleitungen die größte Vorsicht
geboten ist . Es ist unbedingt nötig , daß , wenn Holz in der
Nähe von Hochspannungsleitungen gefällt werden muß , die
Direktion des G . E. T . rechtzeitig verständigt wird.

Gemeilldeverimd EMnzitölswekk Teinach-Naiim
Station Teinach.

Vau - Akkord.
Am Montag , den S . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr werden in

der Brauerei zum „ Engel"
Maurer -, Zimmer-, Gipser-, Glaser -, Flafchner-
und Schmiedarbeiten

zu meinem Neubau vergeben . Bedingungen und Zeichnungen liegen von
3 Uhr ab im Engel auf.

Gottttcb Lehman«, MAelschreiNMi
Pfalzgrafenmciler.

8WtÜ6d6
KtzilMö-

8AINMM
in nur bester keim-
fälliger yualität bei

Lai! ümM 86üiiii'
LisenwarenkancklunZ.

Egenhausen.

7.^ ^ -

'
' KN

Freunden und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber , treube-
forgter Gatte , Vater , Groß - und Schwieger¬
vater und Bruder

Jakob Brenner
Schneidermeister

nach längerem schweren Leiden gestern früh im
Alter von 58 Jahren sauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme , bitten:

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Samstag mittag 2 Uhr.



E . G . m . b . H. Altensteig.
Bilanz auf 31. Dezember 1913. ^ ^

Aktiva : Passiva : TllklMllllMllW
Kassenbestand 5634,66, M . Guthaben d .Einleger 2412437,36M . ^ kal.
Ausgel . Kapitalien Geschäftsguthaben ' ^

einschl . Bankguth. 24759 ' 4,16 , ^ r Mitglieder 35723,05 , i Zahlreiches Erscheinen erwartet

Zinsausstände 1771,96 „ Reservesond 70 500 .— , , _ __
Dsr Borstand

^
Dezbr .

"
l913

^ '
41080,25 „ Reingew. einschl . 220,54 M . ! Altevsteig.

Jnventarwert 1 200 . — „ Vortrag vom Vorjahr 6 940,62 „ ^ Morgen Samstag

zus . 2 525 601,03 M . zus . 2 525 601,03 M.

Mitgliederstand am 31 . Dezbr . 1912 347
Neu eingetreten 32 , j

Ausgetreten : freiwillig 14
durch Tod 8

379

22

Metzel¬
suppe

wozu höslichst einladet
! I . Schwarz , Bäcker und Wirt.

/ Lz* «NszrLzMazzÄezz

i

Stand am 31 . Dezbr . 1913 357
Die Zahl der Einleger betrug am 31 . Dezbr . 1913 2 506.
Den 6 . März 1914.

Vorstand:
Welker . Walz.

Sparkaffe Altensteig
d.

Samstag mittag 2 Uhr kommen in dem Hause desJohs . Seid,
Bauers in Garrweilsr

2 schöne 3jährige Zugochsen
1 schöner 2jähriger Stier

-mpst.hu 1 ältere Schlachtkuh
> ^ lN16 S ^ lNldt gegen Barzahlung zum Verkauf . Liebhaber sind freundlichst eingeladen,

vorm . Adrion . Daselbst steht auch ein schönes , neues

in großer Auswahl

E . G . m. b. H.

M
Lin rvostlMOZener 1unZ6 ^ Verkauf,

mit Zuter 8cstuIbiI6unZ
kin6et

L-skrstsUe

Pianino

auf Sonntag , den s5 . März nachm . zUhr
in den Rathaussaal hier . ! - in der

Tagesordnung : ! r ^ MkLkr' bkdkll »lledär.
I ÜIttzN8tb !o

1 . Publikation des Rechnungsergebnisses pro 1913 . 5
2 . Entgegennahme des Berichts über die fachmännische Rechnungs- ^

Prüfung und Entlastung des Vorstands.
3 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns.
4. Statutenänderung , betreffend Einführung der täglichen Verzinsung

der Spareinlagen.
5 . Neuwahl des Vorstands und Aufsichtsrats. ^

Die Rechnung ist im Geschäftslokal der Kasse zur Einsicht der
Genossenschaftsmitglieder aufgelegt.

Den 6 . März 1914.
Vorstand:

Welker . Walz.

ZA

Karl Walz . Hut- u. MiiWgeWsi
empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in modernsten

Seidenhüten
Klapphüten

feinste Haar- und
Wollsttzhüten
in steif und weich

Loden- und
( 'porthüten

für Herren, Knaben
und Kinder.

^ Ilenslsig

Besonders aber sehr schöne

Mützen jeder Art , hauptsächlich
Herren - , Knaben und Kindersportmützen,
: : : . Latein- und Realschülermützen. : : : :

Alles zu den billigsten Preisen.

Pfalzgrafenweiler.
Einen Wurf

5 Wochen alt an das Fressen ge¬
wöhnt, verkauft am Samstag , den
7 . März von 10. Uhr ab

Wilhelm Fritz , Schreiner.

Ettmannsweiler.
Einen Wurf schöne

W
verkauft am Samstag mittag 1 Uhr

Gottttcb Mutschler.

klllgilSfLll
in kusseisön
gu88SMLiIiisr1
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Aluminium

Krater
inoxiklisrt
dlsdismsllisrt
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Ztästlerns

Koeil- uiiü
örstyksiinkn
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llookgosoliirro
empfiehlt bk 8 töN 8
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Lsrl ösorzler re».
Lisem<vsrsnlmnälung.

s

,

8 c- i lZ c- 2 s
Altensteig.

Von frisch eingetroffenen Sendungen empfehle ich

Leinmehl , Sesam- u. Mohnmeht
Torfmelaffe
Pferde-Mahkeimmelaffe
Maismelafle
Malzkeime
Brorkmanns Futterkalk

Marke A und V
zu billigsten Preisen

3 . Wurster.

8!
,Qi

R
I

rQi

Ferner bringe zu der jetzigen Verbrauchszeit mein Lager in

Kunstdünger
Düngerkalk

Thomasschlackenmehl
Knochenmehl

8 . k>. 14, 16, 18. li . 8 . 5 6.
Kaimt, Kalidüngesal;

Peru Guano , Ammoniak
Chilisalpeter , Kalkstickstoff

in empfehlende Erinnerung.
Der Obige.

8
8

I
D

fleißiges
1 . April ein braves,

Mädchen
für Küche und etwas Hausarbeit bei
hohem Lohn.

Frau Richard Zügel
i Feinwurftlerei , Pforzheim.

äctiutiputr

WW
facht Mtab

IS» Mk.
jährlich spart man nach
Angaben aus der
Praxis durch „ Selbst-

^ schlachtenund , Selbst¬
backen ' in Webers transportablen
Sa« ölen u . Nelschräucherapparaten.
Beschreibung und Abblildung gratis
und portofrei von der ersten und
größten Spezialfabrik Deutschlands

Auton Meder, Ettlingen i . Kaden.
Viele Zeugnisse üb er lOjähr . Gebrauch.

Ueber 33000 Stück geliefert.

Gestorbene.
Unterhaugstett : Eugen Kuhn, Sohn

des Hausptlehrers Hang , 21 I.
Freudenstadt : Luise Lauser, Alt-

Stadtwirts-Witwe, 70 I.
Freudenstadt : Jakob Keinath, Müller,

86 I.
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